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'11n Köthnannsdbrf gibt es

l-r*u, wenige, abei dafur
Igute Betriebe. Derzeit
baut das Familienunterneh-
men Nimaro den Standort
aus und investiert eine halbe
Million Euro. Im neuen Ge-
bäude werden der gesamte
Office-Bereich und ein Teil
der Produktionsvorsfufe
Platz finden. Zum bestehen-
den Produktionsgebäude
wird eine ,,Schleuse" errich-
tet, um die die Effrzienz wei-
ter zu steig€rn. Der Spaten-
stich erfolgte im August. Das
neue Gebäude des Unter-
nehmens, das siih mit der
Produktion von Mappen

und Artikeln fiir BüLroorgani-
sation beschäftigt, soll noch
im Flerbst fertig gestellt und
feierlich eröffnet werden.
Der Zabau umfasst ungefähr
600 Quadratmeter.

Sabine und Rene Arzt-
marin, die das Unternehmen
führen, sehen den Um- und
Ausbau als große Herausfor-
derung:,,Die Auftragsbücher

sind derzeit gut gefüllt, wir
konnten in der Halbjahresbi-
lanz den Umsatz weiter stei-
gern". Sabine Arztrnann for-
muliert noch eine weitere
wichtige Voraussetzung für
die Umsetzung des Projek-
tes: ,,lJnsere Qualität darf
nicht leiden. Und die Wert-
schöpfung muß in der Regi-
on bleiben". Das ist auch ge-

hen in den umfangreiche-
ren Lagermöglichkeiten für
die Rohstoffe und den kür-
zeren Wegzeiten zwischen
den Abteilungen die größ-
ten Vorteile der Investition.
Das Firmengelände wird
sich mit seinem neuen ,,Ge-
sieht" jedenfalls als moder-
ne1, zukunftsweisender Leit-
betrieb in der Region prä-
sentieren.

Köttmannsdorfer Leitbetrieb entwickelt sich gut [lffiJfääT,:i:H
Der Um satz' steigft: ;fääff,ffnk' 

kommen aus

Nimaro inve sti ert #,ääilli#kf:l;

Ferlacherin siegte in Studententeam mit:

Effizienz-Korrlzept
ine j,tng. Ferlacherin
gehört zu jenem Team

len Wettbewerb gegen alle
anderen durchgesetzt hatte
und mit der Umsetzung des
Themas ,,Die Zukuntt der Fi-
nanzfunktion in einer multi-
poralen Welt" auf Platz eins
gelandet war. Andrea Lako-
nig schloß mittlerweile ihr
Studium ab und arbeitet in
einem Klagenfurter Indus-
triebetrieb. Das KonzePt der
Studenten der Universität
Graz hatte den Veranstalter
des Wettbewerbesi ein welt-
weit agierender Manage.
ment-, Technologie- und Ou-

tsourcing-DienstleisteX, über-
zeugt. Den Wettbewerb gibt

acht lahren. Heuer
nilrcä rüa1.;.- *Eo'-c.-a-^
ten aus dem deutschsPrachi-
gen Raum, also auS-Deutsch-
land, Osterreich und der
Schweiz, teil.

Das Grazer Team mit And-
rea Lakonig (Zweite von
links) erstellte ein Effrzienz-
Konzept fiu die Automobil-
Industrie, das bei seiner Um-
setzung eine Kostenreduktion
um mehr als20 %bis2012bei
gleichzeitigem Ausbau des
Marktanteiles brmöglicht. Was

ebenfalls bleibt, ist eine inter-
nationale Anerkennung fur
engagierte junge Menschen.
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